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Made in Germany ! !
" Sieghaft zog das stolze Luftschiff , das hundertsechsund- °
swanzigste seines weltberühmten Namens , hoch über den !
rollenden Wogen des Atlantischen Meeres seine spurlose
Bahn; unbeirrt von Gunst und Grollen der Elemente
duichmatz es in Sonnenschein und Mondesglanz , in Nacht ^
und Nebel , in Wind und Wetter seinen mehr als 7000 Kilo- ;
meter langen Weg bis an die Gestade der Neuen Welt.
Nicht nur die Augenzeugen der denkwürdigen Fahrt , !
Schweizer und Franzosen , Spanier und Portugiesen , dis '

Schiffer auf hoher See , die Briten in Neu-Schottland und -
d-e amerikanischen Küstenbewohner in den Neuenglandstaa - l
l -n , sahen mit ehrlicher Begeisterung oder widerstrebender -
Bewunderung zu dem Luftschiff empor, wenn ' eine weihe s
Gestalt unter dem Bla : - des Himmels dahinhuschte oder '
wenn die Lichter an seinen Gondeln aus schwarzer Nacht s
binabglänzten. Die Augen der ganzen Welt war »: .: tt,eist -
auf das surrende Wunderwerk deutscher Technik gerichtet. !
Aeberall , an den Stätten der Arbeit und des Vergnügens , !
in Hörsälen und Fabriken , am Kontorpult , an der Fami - s
lienrafel und am Stammtisch, verfolgte man an der Hand :
der Zeitungsmeldungen auf der Karte die Fahrtrichtung >
des Luftschiffs , suchte man nach europäischer und amerika- ^
«sicher Zeit die mutmaßliche Stunde seiner Ankunft zu be- '
stimmen . In fieberhafter Spannung sahen die Amerikaner '
ihm entgegen. Alles , was drüben zurzeit die Gemüter be- ;
wegt, selbst die bevorstehende Prästdentschaftswahl und der s
europäische Siegeszug des Filmsterns Jackie Coogan , trat ?
hinter der Frage zurück, ob und wann der Zeppelin die k
Wolkenkratzer Neuyorks umkreisen werde ; die Summe der
Wetten, die auf Erfolge oder Mißlingen der kühnen Fahrt
abgeschlossen wurden , stieg in die Hunderttausende von Dol¬
lar . Die amerikanische Eisenbahnverwaltung traf Vorkeh¬
rungen, um dem zu erwartenden Ansturm der Jnland-
bewohner an die Küste rechtzeitig zu begegnen. In Lake¬
hurst . besten große Luftschiffhalle das Endziel des Zeppe¬
lins ist , war seit einigen Tagen jeder verfügbare Raum
vergeben , unter den Besuchern , die dort zusammen ström - k
ten . war auch der Thronerbe des britischen Weltreichs. Und s
nun . da die Fahrt des Luftschiffs glücklich beendet ist, hallt !
der Jubel , der sich in der Neuen und Alten Welt erhebt, ;
von Kontinent zu Kontinent über die Ozeane. !

„Das Ereignis muß in der Union wie ein elektrischer t
Schlag wirken, und es wird Deutschland große neue Sym - ?
Mhien bei denen verschaffen , die ihm nicht von vornher¬
ein feindlich gegenüberstanden." So schrieb ein schweizeri- !
sches Blatt am 11 . Juli 1916 , als die Kunde von der An- !
kunft des Unterseeboots „Deutschland" in Baltimore dis s
Welt erregte , und die dänische Zeitung „Dagens Nyheder" !
fällte das Urteil , das man heute Wort für Wort unter - j
schreiben kann : „Mit einem unwillkürlichen Gefühl der Be- !
wunderung vermerkt man diesen neuen Beweis deutscher s
Tatkraft und deutschen Unternehmungsgeistes ; er muß Ach- s
tung vor der Nation einflößen, der dieser Fortschritt zu s
verdanken ist.

" Auch in Amerika erweckte damals die erste ?
Uederquerung des Ozeans durch ein gebrechliches Unterste - s
boot , das überall von grimmigen Feinden umlauert wurde , s
ehrliche Bewunderung . Kapitän König , der thüringische j
Pfarrerssohn, der, obwohl Seemann durch und durch , vor !
jener Fahrt niemals ein Unterseeboot befehligt hatte , war i
drüben der Held des Tages , und ein findiger Amerikaner ?
Egte das Wort : „Deutschland unter alles"

, nachdem !
man dort schon angesichts der deutschen Siege in den er- !
sten Kriegsjahren scherzend von „Deutschland über alles"

s
gesprochen hatte . Selbst der „Newyork Herald" schwang sich '

einem Lob auf : „Diese Tat , glänzend in der Idee und -
erfolgreich in der Ausführung , wird die vorbehaltlose Be- !
wunderung wieder erwecken, die in früheren Tagen durch i
die begeisterten Taten und die Menschlichkeit der „Emden" i
hervorgerufen worden ist .

" Solche Worte der Anerkennung
vnd Bewunderung verhallten damals im Geschrei des Nei- ;

und des Hasses, mit dem die halbe Welt den Ruhm des
Volkes in Waffen zu ersticken suchte. Heute hören wir im
Thordes Lobes auch die Stimmen derer, die 1916 im feind«
hchen Lager standen und die sich von der bahnbrechenden:
Tat wagemutiger deutscher Seeleute bis ins Mark getrost¬
en fühlten. So schrieb die Londoner „Daily News" in
Anern Leitaufsatz , daß wenn das deutsche Luftschiff seine
Veise nach Amerika ohne Unfall vollendet habe, diese Tat

Triumph der deutschen Intelligenz und der technischen ,
Geschicklichkeit der Deutschen sei . -
-stolze Freude und berechtigte Genugtuung regen sich H
überall, wo deutsche Herzen schlagen . Das Wunderwerk der «

Technik , das den Ozean überquerte , ist deutschem Geist und
deutscher Tatkraft entsprungen , und wenn das Luftschiff
auch fortan den Namen Z . R . 3 führen wird , für uns Deut¬
sche bleibt es Zeppelinluftschiff das Hundertsechsundzwan¬
zigste, L . Z . 126 . Der Ruhm des deutschen Namens , von dem
heute die Welt widerhallt , erhebt uns Deutsche der Nach¬
kriegszeit nach den Jahren der Schmach und Not über den
Lärm des Alltags und den Hader der Parteien , der zur
Stunde wieder das deutsche Volk zerfleischt . Groß wird auch
der Jubel bei den schwergeprüften Auslanddeutschen sein,!
die unverdrossen das Zerstörte wieder aufbauen oder an
neuer Wirkungsstätte mit alter Tatkraft schaffen. Beson¬
ders unseren in den Vereinigten Staaten lebenden Stam¬
mesgenosten . den soviel verschrienen „Vindestrichlern"

, wird
die Großtat deutscher Technik , deren Augenzeuge sie wer¬
den, neue Schwungkraft leihen im Ringen um die Aner¬
kennung deutscher Kulturarbeit , welche sie seit Geschlech¬
tern dem Lande ihrer Wahl geleistet haben , und im Kampf
gegen die Verunglimpfungen Deutschlands, der auch heute
drüben noch nicht verstummt ist.

In das Hochgefühl freudigen Stolzes über die vollbrachte
Tat der wackeren Männer , die unter Führung Dr . Eckeners
den weißen Luftriesen über den Ozean steuerten , mischt sich
tiefe Trauer darüber , daß dieses Luftschiff , das größte , das
bisher von deutschen Händen erbaut wurde , uns ebenso¬
wenig gehören soll wie das größte Schiff, das wir nach sei¬
ner Fertigstellung an England abliefern mußten . L . Z . 126
soll das letzte Luftschiff seiner Art sein , das die Werft in
Friedrichshafen verließ, die denkwürdige Stätte deutscher
Erfindertaten am Bodensee, über welcher der Geist des
Grafen Ferdinand Zeppelin schwebt. Als Entschädigungs¬
leistung für den verlorenen Krieg erbaut , kommt es als
Bote des Friedens in die Neue Welt . Auch diejenigen, die
auf der Zerstörung der großen Halle bestehen und dadurch
Deutschland den Bau solch großer Luftschiffe unterbinden
wollen , wissen aus erfolgreicher Gegenwehr, daß das lenk¬
bare Luftschiff seit dem Aufkommen der schnelleren Flug¬
zeuge keine brauchbare Waffe mehr im Luftkampfe ist. Wie
es auch komme , eines steht fest : Den deutschen Geist , der
aus diesem surrenden Wunderwerk der Technik spricht , kön¬
nen sie nicht töten . Und ein Trost bleibt uns : das Luftschiff
in der großen Halle zu Lakehurst wird , was die beiden ehe¬
dem deutschen Riesendampfer, die im Neuyorker Hafen
ankern , geworden sind : ein sichtbares Zeugnis deutschen
Könnens . Auch unter amerikanischer Flagge wird es un¬
sichtbar und doch weithin verständlich die Marke tragen,
die angelsächsischer Handelsneid einst für eingeführte deut¬
sche Waren prägte , und die dann diesen zu einem Ehrenmal
wurde : Made in Germany . (Nach der „Köln . Ztg .

" )

Der Zeppelin -Sieg.
Die Leistung krönt das Werk.

Die „Franks . Ztg .
" schreibt u . a . :

Wir wollen es nicht verschweigen : Es ist nicht das erste
Mal , daß ein Luftschiff den Ozean überkreuzt. Vom 2. bis
6 . Juli hat das englische Luftschiff R34 in 108 Stunden
den Weg Edinburg —Long Island zurückgelegt und vom
10 . bis 13 . Juli ist das Schiff in 78 Stunden zurückgefah¬
ren . Es war das eine außerordentliche Leistung, die durch¬
aus nicht verkleinert werden soll, wenn jene Reise auch
nicht dem Weg Friedrichshasen—Bordeaux—Azoren—Neu¬
fundland—Lakehurst gleichkommt . Aber es darf auch nicht
verschwiegen werden, was die französische Zeitschrift „l 'Aero-
phile" im Jahre 1919 schrieb und was der Vergleich sofort
bestätigt : „Der R 34 ist nichts weiter als die Kopie des L 4",
der im Jahre 1917 in der Gegend von Bourbonne -les Vains
in unsere Hände fiel .

" Auch die so traurig zu Grunde ge¬
gangene Dixmuide, die für Frankreich von uns gebaut wer¬
den mußte, hat ganz außerordentliche Leistungen aufzu¬
weisen gehabt . Sie ist 118 Stunden in der Luft gewesen
und hat wohl auch gegen 7000 Kilometer zurückgelegt . Und
die in diesen Tagen stattgesundene kontinentale Reise der
amerikanischen Shenandoah ist ebenso anzuerkennen , wenn
sie auch mit der Transozeanreise des L . Z . 126 nicht ver¬
glichen werden kann. Gerade diese Anerkennung ist ja nur
eine richtige Werteinschätzung des deutschen Liftschiffbaus.
Denn Dixmuide war ein in Deutschland gebauter Zeppelin,
der L . Z . 126 sehr ähnelte , und Shenandoah ist ebenfalls
ein ganz deutscher Zeppelin, denn sie wurde genau den deut¬
schen Zeppelinen nachgebildet. Deutsche Führer und Mann¬
schaften haben die amerikanische Besatzung in langer Vor¬
bereitungszeit angelernt und eingearbeitet . Was sie heute
könne», ist deutsches Können , stammt aus dem gleichen Vor-

, rat und der gleichen Maste von Erfahrungen , aus denen
! heraus die Ueberfahrt des L . Z . 126 geglückt ist.
, Wir wollen uns nicht überheben . Aber die Tatsachen
! zeigen der gesamten Welt deutlich: Leistungsfähige Luft-
! schiffe können nur in Deutschland oder nach deutschen An-
! gaben gebaut werden . Noch kein Luftschiff ist erbaut wor-
s den, das irgendwelche Leistungen zu verzeichnen hat , außer
i den auf der Zeppelinwerft oder nach deren Plänen entstan-
r denen Schiffen. 116 L Z -Schiffe hat die Werft im Laufe von
f 26 Jahren in Betrieb gesetzt. Diese Zahl ist der deutlichste
j Beweis dafür , daß kein anderes industrielles Unternehmen,
! kein anderer Statsbetrieb auf der ganzen Welt diese Er-
Z fahrungen in Vau und Führung von Starrluftschiffen ha-
s ben kann, wie die vom Grafen Zeppelin gegründete Werft
j in Friedrichshafen . Vielleicht hätte ein solches Werk auch

irgendwo anders entstehen können, wir wollen uns gar
^ nicht damit brüsten, daß es gerade ein deutsches Werk ist.

Aber es ist einmal eine unbestrittene Tatsache, daß ledig¬
lich an diesem einen Fleck das nötige Misten zusammenge¬
drängt ist, das allein genügt , um Luftschiffe mit Erfolg
bauen zu könen.

Die Rückkehr der Mannschaft des Z . R . 3.
WTB . Berlin , 17 . Okt . Wie die Blätter hören , wird

die Mannschaft des Z . R . 3 unter Führung Dr . Eckeners
mit Ausnahme der als Instrukteure in Amerika bleihenden
Luftschifführer und Monteure anfang November nach
Deutschland zurückkehren . In der Zwischenzeit dürften die
offiziellen Abnahmeverhandlungen mit der amerikanischen
Marineleitung beendet sein.

Die amerikanische Presse .^ ^
WTB . New - Horb , 16 . Okt . (Funkspruch.) Die

Zeitungen füllen ihre Spalten mit den Berichten über die
Ankunft des Zeppelins . Ganze Seiten zeigen ausgezeich¬
nete Lichtbilder, die an allen Ecken der Stadt während
des Ueberfliegens ausgenommen wurden . Die Blätter

! heißen das Luftschiff willkommen und rühmen die be-
! merkenswerte Tat.
! Die Presse der ganzen Welt.
! Aus Lakrhurst wird der „Franks . Ztg " gemeldet:
r Die Presse der ganzen Welt war auf dem Flugplatz , UM
! ihren Bericht über die Ankunft des Z . R . 3 so schnell wie
z möglich zu verbreiten . Die Nachrichtenübermittlung sb Its
i »inen Rekord auf , indem man schon sechs Minuten nach ser
k vollzogenen Landung in Berlin davon unterrichtet war.
! Die für die Offiziere und Mannschaften vorbereiteten O ar-
! iiere sind mit Blumen geschmückt worden . Die ganze Ar eit
i des Festmachens erforderte nur 18 Minuten Zeit . Dis
j Haltemannschaften kletterten die Leitern an den Gondeln
s empor und befestigten zehn Haltetaue . Dann stiegen nach-
s einander die amerikanischen Offiziere heraus . „Eine herr-
s liche Fahrt war dies," so äußerte Kapitän Steel beim Ver-
s lasten des Schiffes,
s Die Fahrtleistung,
s Reuyork, 16 . Okt . (Funkspruch. ) Nach der offiziellen Auf-
! stellung Eckeners und Kommandeurs Klein betrug die Flug-
> strecke des Z . R . 3 5066 englische Meilen , die Flw dauer
! 81 Stunden 17 Minuten , die Durchschnittsgeschwiniwkeit
j 62,35 englische Meilen und die höchste Höhe 3680 M :er.
j lieber Neuyork flog das Luftschiff in einer Durchsch: ts-
s höhe von 400 Meter . Die Vetriebsstofftanks waren bei der
r Landung noch ein Viertel voll und hätten noch für rvei ers
i 1800 Knoten genügt . Eckener erklärte , die drahtlosen Wet-
Z terberichte hätten es ermöglicht, den Störungsgebieten!
s auszuweichen oder sie schneller zu verlassen. Z . R?3 durch-
/ fuhr die Nebelgebiete in schneller Fahrt mit 50—W1 Mei-
! len Geschwindigkeit . — Die äronautische Kommission lud
s Eckener und Kapitän Steele ein, der heutigen Sitzung im
! Marineamt beizuwohnen. Beide werden inoffiziell über den
! Flug berichten.
! Eine überraschende Meldung?

G Paris , 16. Okt. Das „Journal " macht die wichtige Mit¬
teilung , daß die Zeppelinhalle in Friedrichshafen nicht zer»
stört werde . Ein Beschluß sei in dieser Hinsicht überhaupt
nicht gefaßt worden . Außerdem habe eine skandinavische
Bank den Antrag gestellt, die Halle anzukaufen . Für
Deutschland sei es leicht , Zeppelinhallen außerhalb Deutsch¬
lands zu bauen . Außerdem glaubt das Blatt , daß in Frank¬
reich die Aktiengesellschaft für Luftschiffahrt die Zeppelin-
patente angekauft habe , und zwar wurde dieser Kauf mit
dem Zeitpunkt des Ueberfliegens des Atlantischen Ozeans
gültig . Die Werft von Friedrichshafen scheine geneigt zu
sein , Frankreich ein ähnliches Luftschiff wie Z . R . 3 zu lie¬
fern und -war als Eutschädigungsleipung.



Ein Telegramm der Tochter Zeppelins.
WTB . Nerv -York , 16. Okl . Die Associated Preß

veröffentlicht das nachstehende an sie gerichtete Telegramm
der Gräfin Hella v . Brandenstein - Zeppelin : Mit Dank
gegen Gott und unsere tapfere Besatzung, erhalte ich soeben
die Kunde von der glatten Landung des Luftschiffes in
Lakehurst. Zu meiner überaus großen Freude wurde nun
der Gedanke und der Wunsch meines Baters , daß seine
Luftfahrzeuge einst dem friedlichen Verkehr zwischen den
Ländern dienen möchten , zur Wirklichkeit. Wie hatte er
sich über die Leistung des Z . R . lll und dessen begeisterten
Empfang in Amerika gefreut, das ihm seit seiner Teilnahme
an dem Sezessionskrieg-bis zu seinem Lebensende in guter
Erinnerung geblieben ist . Möge das amerikanische Volk
Freude erleben an dem Bahnbrecher für deutsche Arbeit
und Wissenschaft!

Coolidge empfing Dr . Eckener.
WTB . Washington , 16 . Okt . Coolidge empfing Dr.

Eckener und andere Mitglieder der Besatzung des Z . R . 3.

Neues vom Tage.
Die Regierungskrise.

Berlin , 16 . Okt . Der Reichskanzler empfing am Don¬
nerstag die Fraktionsführer der Koalitionsparteien . Nach
Bekanntgabe des Beschlußes der Zentrumsfraktion stellte
der Reichskanzler in llebereinstimmung mit den Partei¬
führern fest, daß er weitere Verhandlungen mit den Frak¬
tionen über die Erweiterung der Regierung für aussichts¬
los halte . Die Reichsregierung behalte sich ihre Entschlie¬
ßungen vor . Vom Zentrum nahmen an der Besprechung die
Abgg. Stegerwald , Spahn und Dr . Höfle teil . Don den
Demokraten waren die Abg. Koch , Erkelenz und Haas er¬
schienen . von der Deutschen Dolkspartei Dr . Curtius und
Scholz . Die Besprechungen dauerten nur ganz kurze Zeit.
Stegerwald teilte mit , daß die Zentrumsfraktion eine Ent¬
schließung vorbereite , in der sie ihr Bedauern ausdrücke,
daß die Versuche des Kanzlers zur Bildung einer Volks¬
gemeinschaft und der Erweiterung der Koalition nach rechts
am Widerspruche der Demokraten gescheitert seien . Das
Ncntrum sei nun der Ansicht , daß man dem Reichskanzlei
tn allen Fällen volle Handlungsfreiheit anerkennen müsse,

Berlin . 16. Okt . In der .. Sitzung der Zentrumsfraktion
des deutschen Reichstages vom 16 . Okt. wurde einstimmig
ein Beschlus gefaßt , in dem es u . a . heißt : Die Zentrums-
fr ^ ion des deutschen Reichstags sieht ihre Bemühungen
eine traqkähiae Regierung zu bilden , gescheitert . Das große
und ernste Ziel , eine Regierung auf breitester Grundlage
der Volksgemeinschaft zu schaffen , ist zu ihrem tiefsten Be¬
dauern nicht erreicht worden . Auch wäre au Gründen der
Innen - und Außenvolitik und im Interesse der besetzten
Gebiete die in der Fraktion früher angestrebte Beibehal¬
tung der bisherigen Regierung nicht möglich . Die Zen-
trumsfraktion ersuche daher den Reichskanzler, dem sie ihr
volles Vertrauen ausspricht, kein Mittel unversucht zu las¬
sen und im äußersten Falle an das politische Urteil des
Volkes zu appellieren , um eine tragfähige Regierung zu
schaffen.
, Der englisch-türkische Streit.

Gens, 16. Okt . Der englische Premierminister hat dey
Generalsekretär des Völkerbundes telegraphisch ersucht, so¬
fort den Völkerbundsrat einzuberufen , damit dieser dic
Meinungsverschiedenheiten zwischen der englischen und der
türkischen Negierung über die Auslegung der Entscheidung
des Völkerbundsrats vom 30 . September untersuchen könne
und zwar über den Passus , demzufolge bis zur endgültigen
Grenzfestsetzung der status guo im Grenzgebiet non Irak
aufrecht erhalten werden soll.

! _ _ _

< e > e s r »« M t . EU
Irre die Mutigen nicht ! Oft glückt leichtblütiger Jugend,
Was bei gediegener Kraft zweifelnd das Alter nicht wagt.

Lmanuel Keibel.

WessenBÄ liWSnimHerzen?
Von Erich Eben st ein.

22 . (Nachdruck verboten .)
Er hatte Sehnsucht , sie anzusehen . Sich in die rei¬

nen Linien ihres süßen Gesichtchens zu vertiefen , den Arm
um sie zu schlingen, wie damals in Hirschenau, ihr tief,
tief in die blauen Märchenaugen zu blicken und den Dust
ihres goldenen Haares zu trinken . Denn er war längst
nicht mehr blind gegen den Zauber dieser reinen edlen Framm-
seele.

Aber *er wagte es nicht. In scheuer Unruhe glitt fein
Blick an ihr vorüber.

Die bitteni Worte der Andern , die ihm vorwars , er
habe ihr Lebensglück vernichtet, lasteten wie ein Alp auf
ihm.

Wenn es wahr wäre ! Wenn Rosenschwert, der sein
einziger Vertrauter war und immer behauptet hatte , ihre
Kälte sei bloß Komödie, recht hätte?

„Warum bist du so schweigsam ?"' fragte Magelone schüch¬
tern.

Er fuhr auf . Der Zweck seines Kommens fiel ihm
plötzlich wieder ein, aber er fand keinen rechten Uebergang.

„Verzeih, liebe Magelone , ich bin ein schlechter Gesell¬
schafter, nicht wahr ? Aber siehst du — es geht einem doch
so manches durch den Kopf, wenn man scheiden muß . . .
z . B . , diese Gemütlichkeit hier bei dir . . . ich wußte bis¬
her gar nicht , wie hübsch du dir das Nestchen ausstaffiert hast.
Ein kleines Paradies !"

„Wirst du denn draußen im Felde manchmal denken da¬
ran ?" fragte sie vor Freude über sein Lob errötend.

. . . „Darum fragst du ?" Sein Blick suchte nun doch, den

Aus Stob! und Land . !
Alteriftetg. 17 . Oktober 11 : -1 i

.
— Rachlösen von Fahrkarten . Bisher wurde beim !

! Nachlösen von Fahrkarten nur dann der Zuschlag von s
50 Pfg . nicht erhoben , wenn der Reisende entweder ; :
im Besitze eines Nachlösezsttels war oder eine Strecke
gegen seinen Willen (z . B . bei Verschlafen ) oder auch ^

, in Unkenntnis (Einsteigen in einenn unrichtigen Zug ) s
. zurückgelegt hatte . Diese Vorschriften sind nun da¬

hin gemildert worden , daß in folgenden Fällen ledig¬
lich der einfache Fahrpreis noch zu zahlen ist : 1) Wenn ,

. ein Reisender nachweislich wegen Schalterandrangs ^
keine Fahrkarte mehr bekommen konnte ; 2) Wenn er

. beim Antritt der Reise keine durchgehende Fahrkarte
bis zur Bestimmungsstation erhalten konnte und in-

! folge Zugverspätung oder zu kurzer Uebergangszeit am
: Schalter für die Reststrecke trotz Versuches keine Fahr - :
l karte lösen konnte . ;
! — Krastloscrkläruug von Aktien Lei der Nmstcllnng . -
> In zahlreichen Fällen findet sich in den Bekannt - '
i machnngen der Gesellschaften , mit denen die Aktiv - ,
? näre zur Einreichung ihrer Aktien zwecks Abstempelung s
! auf den aus der Umstellung sich ergebenden Gold - '
i Marknennwert aufgefordert werden , die Androhung , '

s daß nicht rechtzeitig eingereichte Aktien für kraftlos er - s
- klärt werden . Diese Androhung ist häufig ungesetzlich, !
i nämlich immer dann , wenn eine einfache Abstempelung :

der Aktien stattfindet . Der Par . 17 der zweiten Durch - s
s führungsverordnung zur Goldbilanzverordnung er- s
i klärt den Par . 290 HGB . für anwendbar . Nack Satz 1 ?
s dieses Paragraphen ist eine Kraftloserklärung aber nur s
: dann möglich, wenn eine Verminderung der Zahl der :
- Aktien vorgenommen wird . Bei der Umstellung können t
- also Aktien ebenfalls für kraftlos erklärt werden , wenn , !
! eine Verminderung ihrer Anzahl stattfindet , wenn also -
! gegen Einreichung einer Mehrzahl von Aktien nur s
' eine oder eine geringere Anzahl auf Goldmark abge -- i
: stempelter Urkunden zurückgegeben wird . In allen an - s
: deren Fällen hat die Abstempelung lediglich deklatori - s
! fche Bedeutung ; die Aktien verkörpert nach Eintragung .
: des Generalversammlungsbeschlusses über die Umstell .
s lung den Goldmarknennwert , der sich aus dem Um- .
: stellungsbeschluß ergibt , und die Versäumung der Ab - s

stempelungsfrist hat für den Aktionär keinerlei Rechts - ^
- Nachteile. Nur die Lieferbarkeit an der Börse hört '
> für die nicht abgestempelten Aktien auf , sobald der ;
i Börsenvorstand lediglich auf Goldmark abgestempelte !
- Aktien für lieferbar erklärt . Es ist dringend zu wün - '
- scheu , daß die Gesellschaften solche ungesetzlichen An - !
? drobungen unterlassen , um nicht Beunruhigung in die
- Reihen der Aktionäre zu tragen . Außerdem besteht die !
, Gefahr , daß Gesellschaften , die sich über diese Ver - :' hältnisss nicht klar sind , tatsächlich zu unberechtig - -
; ten Kraftloserklärungen schreiten und dadurch schwere :
^ Verwirrung anrichten . l
i * Dornhan , 14 . Okt . In dem benachbarten Gundels - ?
^ Hausen ereignete sich gestern abend ein schweres Unglück . ^
- Das mit Kartoffeln beladene Fuhrwerk des Landwirts l
i Pfeifle war auf der Heimfahrt begriffen, als die Pferde !
§ scheuten und Reißaus nahmen . Die Ehefrau des Land - ;
( wirts Pfeifle, Tochter des Jakob Pfau , Gutsbesitzers, '
! wollte sich durch Abspringen vom Hinteren Wagen retten , -
: fiel aber so unglücklich, daß sie einen Schädelbruch erlitt , s
? demzufolge sie rasch starb . Der Fuhrknecht brach ein Bein f
- und wurde ins Krankenhaus gebracht. Pfeifle hat innerhalb 3 '
! Jahren die zweite Frau (Schwestern) verloren . Der schwer s
l betroffenen Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu . !
s

* Alpirsbach , 16. Okt . Vermutlich durch Einleitungi
i von Säuren oder sonstigen schädlichen Flüssigkeiten ist der (
j aus Forellen bestehende Fischbestanddes Fischwasserpächters, §
! Klosterbrauereibesitzers Glauner hier in der Kinzig von s
! der Bruckmühle bis nach Rötenbach zu Grunde gegangen. s
! Näheres über die Ursache wird die eingeleitete Untersuchung s
^ ergeben.

ihren , sog sich fest daran , versank darin . Halb unbewußt (
hatte er ihre Hand ergriffen und zog sie neben sich auf die l
Seitenlehne des Armstuhles nieder . s

Nicht stürmisch, sondern schüchtern ünd befangen . Denn j
das Bild der Andern , die im Zorn von ihm gegangen war , -
lastete immer noch wie ein banger Druck auf ihm . >,

„ Und du, Magelone ? sagte er leise , „wirst auch du '

meiner gedenken ?" >
Ein warmes zärtliches Leuchten stand in ihren Augen .

'

„Du weißt es wohl . . .
" murmelte sie, während selige -

Bestürzung ihr fast den Atem raubte . Er liebte sie also doch ? i
Jetzt , wo er scheiden sollte, brach es durch, riß die Scheide- t
wand konventioneller Formen zwischen ihnen nieder ! Und' ?
si - Törin hatte bereits alles verloren gegeben und wollte s
von " m gehen . . . >

' Er hatte den Kopf an ihre Brust gelehnt und blickte r
- unverwandt zu ihr auf . So blieb er , selbstvergessen , stumm , s

dem Zauber ih-er Nähe hingegeben, bis er plötzlich , von
neuer Unruhe gepackt, sagte:

„Und wenn man mich schlecht macht bei dir — wirst du
auch dann noch in Liebe meiner gedenken , Magelone ?"

„Auch dann ! Immer ! Aber wer sollte es wagen, dich
schlecht zu machen?"

i Er antwortete nicht. Seine Gedanken kreisten schon wie-
' der um die andere, deren Wesen ihm so unverständlich war.

Sie blieb zurück — allein mit der Frau , von der er sie am
liebsten tausend Meilen entfernt gewußt hätte . Sie und ihre
Mutter ! Wer konnte wissen, was geschah ? Sie , besaßen
Mafien , mit denen sie all sein Glück töten konnten für immer.

Der Gedanke marterte ihn unbeschreiblich.
Magelone . die die Veränderung in seinen Zügen las,

wiederholte ihre Frage.
„Wer sollte dich bei mir schlecht machen, Egon?
„Ich weiß es nicht. Man hat immer Feinde . . . oder

auch gute Freunde . . ."
Er stand ans und begann im Gemach aus und ab zu

wandern.

* Urach , 16 . Okt . (Neue Höhle entdeckt.) Am Fuß¬
weg von Grabenstetten nach Oberlenningen wurde dieser
Tage von einem Landwirt , dem unter dem Pflug ein Lock
einbrach, eine Höhle entdeckt, die oben einen Durchmesser
von 1 Meter hat und sich nach unten zu eincr größeren
Halle verbreitert . In der Höhle wurden schöne Tropfstein¬
bildurigen festgestellt . Die Tiefenlage und die Ausdehnung
der Höhle bedarf noch ausgedehnter Forschungen. Ver¬
schiedentlich ist die Meinung verbreitet , daß die neue Erd¬
höhle einen Teil des Vcrbindungsganges zwischen der Fal¬
kensteinerhöhle und dem Goldloch ( Lauterursprnng ) darstelle
i Stntchart , 16 . Okt. (Der Zeppelinfieg .) Zum Zeichen
der An :nnft von Z . R . 3 in Lakehurst wurde ans dem
'62 Meter hohen Bahnho ' tnrm die Flagge gehitzt. Und
am Donnerstag trugen die Häuser der Stadt , die staat¬
lichen und städtischen Gebäude Wimpel und Fahnen alz
Ausdruck der Freude und des Dankes über den deut¬
schen Erfolg in der Luftschiffahrt . Am Grabe Zeppg,
stins wurden Kränze niedergelegt.
' Glückwunsch der Stadt Stuttgart. Ober-
bürgermeister Dr . Lautenschlager hat nachstehendes Te¬
legramm nach Friedrichshafen gesandt : „Me kühn«
und glückliche Fahrt des von Deutschen geschaffenen und
geführten Luftschiffes begeistert das ganze Volk. Ti«
-das Werk vollbracht , beglückwünscht und grüßt die
Landeshauptstadt auf das Herzlichste" . Ferner hat die
Stadt Stuttgart aus Anlaß der glücklichen Ueberfahrj
des L . Z . 126 auf dem Grabe des Grafen Zeppelin
auf dem Pragfriedhof einen Kranz rmederlegen lassen.

Zum Zeppelin - Ozean - Flug. Von der Han¬
delskammer Stuttgart als Vorort des Württ . Indu¬
strie - und Handelstags ging namens der acht würrr.
Handelskammern den Zeppelin -Werken folgendes Tele¬
gramm zu : „Mit freudigem Stolz folgte ganz Deutsch¬
land , mit Bewunderung die ganze Welt , dem kühnen
ersten Zeppelin -Ozeanflug ; er gehört der Geschichte an
und erscheint berufen , eine neue Epoche im Weltver¬
kehr einzuleiten . Ihnen und ihren wagemutigen Wi¬
fi ngerschisfern Dank und wärmste Glückwünsche der hei¬
matlichen schwäbischen Wirtschaft und aller Jndustrie-
und Handelskammern des Landes . „Man nennt es hall
nur Schwabenstreiche" . Schiff und Atlantikflug sind ein
glänzendes Zeugnis deutscher Arbeit , deutschen Erfin¬
dergeistes und ungebrochener deutscher Tatkraft . Ueber
der Bitternis des Verlustes dieses ersten stolzen Ozean-
Luftschiffes erhebt sich in der Zeit deutscher Not der
Gedanke an jenes lebendige Kapital des deutschen Vol¬
kes, das niemand uns rauben kann . Nimmermehr dür¬
fen die Werkstätten zerstört werden , die Großes und
Bleibendes für die Welt und den Weltwirtschaftsver¬
kehr schufen und noch viel mehr zu schaffen berufen
sind . Nicht nur das Reich , sondern die ganze am Fort¬
schritt der Menschbeit interessierte Welt , mutz hinter
dieser Forderung stehen . Möge in diesem Sinn ihre
große hinreißende Leistung einigend wirken und damit
Z . 126 auch für die deutsche Heimat wie für die ganze
Weltwirtschaft ein „glückhaftes Schiff" werden.

Prämiierung der Aussteller auf dev
Maua usstellung. Für besonders gute Leistungen
wurde unter den Ausstellern der Bauausstellung Stutt¬
gart ein Wettbewerb veranstaltet , zu dem sich etwa 220
Firmen meldeten . Es kommen über 70 Medaillen und
über 60 Diplome zur Verteilung und außerdem werden
etwa 15 Aussteller noch eine Staatsmedaille erhalten.

Der Württ .-Hoh enzo llerische Müller¬
bund hall am Sonntag , 26 . Okt . , vormittags 11 Uhr,
seine ordentlich ; Mitgliederversammlung ab . Sekretär
Hartleitner -Landshut berichtet über „Die derzeitige
Lage im Mühlengewerbe ; I . Blank -Kanzach über „Ei¬
senbahnfrachten , Zölle , Einsuhrscheine u . a .

" ; Abg.
Hiller -Stuttgart spricht über „Geldentwertung , Steuer¬
fragen , Sachverständigen -Gutachten ".

Fleischpreis - Abschlag. Mit Wirkung vom 17.
Okt . ds . Js . ab kostet Kalbfleisch erster Güte 1,10— 120
(bisher 1,15 - 1 . 25) , Kalbfleisch zweiter Güte 0,80 bis
1,00 (bisher 1,00 — 1,10) und Schweinefleisch 1,25 (bis-
her 1,30 ) Mark das Pfund.

X.

Magelones Blick verfolgte ihn enttäuscht und beunruhigt.
Was riß ihn immer wieder von ihr , wenn sie ihn kaum

gewonnen glaubte ? Was war das , was sie für Liebe M,
nur — Laune?

Fast schien es so . Denn als er nun vor ihr stehen
blieb, war er wieder gnnz der formvollendete kühle Gesell-

jchastsmensch, dem zärtliche Regungen firn zu liegen schee-
ie» . .

,Jch bin heute mit einer Bitte zu dir gekommen , bebe

Magelone. Ich habe dir neulich meinen Freund Rosenschwen
wrgestellt, aber es war nur eine flüchtige Begegnung und ich

nöchte, daß du ihn näher kennen lernst . Darf ich heut«
nit ihm zum Abendbrot zu dir kommen?"

Magelone strahlte vor GISS . j

„Aber gewiß ! Ich werde mich sehr freuen ! Der alte-

>err hat mir ausnehmend gut gefallen . Du brst wohl r

rit ihm befreundet , obwohl ihr dem Alter nach Vater unw

-ohn sein könntet ?" 1

„Ja . Ich kannte ihn schon , als ich noch ein Knabe war.-

Später brachte uns der Jagdsvort einander rasch nayer

)der vielmehr , ich lernte in ihm einen Charakter kennen,

sie es nur wenige auf Erden gibt : gerecht -und eisern Mi

„Das sind schöne Eigenschaften !"

„O , er hat deren noch mehr ! Er besitzt die Weishei

>eS Alters und das Feuer der Jugend . Darum wurde er

nählich mir nicht nur ein zweiter Vater , bei dem ich m

illen Dingen gerne Rat hole, sondern auch ern Freund

Srüder , der für mich durchs Feuer ginge — wie übrig.

mch ich für ihn ! Wir sagen uns du . Niemand kennt MM

o genau , wie Papa Rosenschwert. Darum möchte ich -

>aß du ihm näher trittst . Es wäre mir ern beruhigenkr ^
>anke , während ich fern bin . Denn wenn du re m rrgen ,

-iner Lage eines wahren Freundes bedarfst, so 1 ,
geeigneter dazu als er .

"

„Du sprichst mit seltener Wärme von ihm ! !

„Er verdient es auch ! Du wirst dies selbst bald zuge e ,

(Fortsetzung folgt . )



er, Bad Voll , 16 . Oft . (Christliche Mademirer-
Taniinq.) Vom 14 .—16 . Oktober fand hier unter der
Leitung von Ministerialrat Dr . Fischer -Stuttgart und
Dekan

' Vöhringer-Mm die jährliche Tagung christlicher
Akademiker statt . Im Mittelpunkt standen Vorträge
der Tübinger Universitätsprosessoren v . Schlatter und
0 z)eim über grundlegende Fragen des christlichen
Glaubens und Lebens , an die sich anregende Ausspra¬
chen anschlossen . Tie inhaltreiche Tagung , die auch aus
das Gebiet der Kirchenmusik und der ärztlichen Mis¬
sion führte, war von etwa 150 Akademikern der ver¬
schiedensten Berufe aus allen Landesteilen besucht.

LauterSach , OA . Oberndorf, 16 . Okt. (Brand .) Mitt¬
woch nacht 12 Uhr brach in der Schreinerei Haber¬
stroh Feuer aus ^ das sich mit rasender Schnelligkeit ver¬
breitete . Die Fabrikfeuerwehr Junghans und die Mo¬
torspritze wurden alarmiert . Als die Feuerwehr am
Brandplatz eintraf , hatte bereits die Westfront des
Schützen Feuer gefangen und Flugfeuer auch den neben
dem Hauptgebäude stehenden großen Bretterlagenschops
Haberstrohs in Brand gesteckt . Bald darauf fing auch
der anstoßende Wald zu brennen an . Das Sägewerk ist
vollständig niedergebrannt , der Bretterlagerschopf zur
Hälfte . Ein im Haberstroh'schen Hauptgebäude woh¬
nender alleinsteheneder Mann konnte nur mit Mühe
gerettet werden und liegt an einer Rauchvergiftung im
Krankenbaus.

Fricd- ichshafei», 16 . Okt. (Tie Freude in der Stadt .)
Hriedrichsbafen ist zur Triumphstadt geworden . Mit
Tannengrün und Herbstblumen prächtig geschmückte
Flaggen wehen von der großen Zeppelin -Halle , dem
Mayback-Motorenbau und grüßen aus den Giebeln
aller Straßen . Mit Windeseile hatte sich die freu¬
dige Kunde von der glücklichen Landung des L . Z . 126
in der Stadt verbreitet . Im Gelände des Luftschiff¬
baues wurden 126 Böllerschüsse abgegeben, von den
Türmen der beiden Kirchen ertönte feierliches Glocken-
qeläute und Fahne um Fahne entrollte sich in den be¬
lebten Straßen . Abends brachten die Angestellten und
Arbeiter des Luftschiffbaues ihrem verehrten technischest
Direktor Tr . Dürr einen glänzenden Fackelzug . Nach
einer Kranzniederlegung vor dem Standbild Zeppe¬
lins im Zeppelin -Museum bewegte sich der Zug , ast
dessen Spitze die Stadtkapelle schritt , zu der Wohnung
von Dr . Dürr in der Zevvelinstraße . Chefkonstrukteur
Dr . Arnstein entbot die Glückwünsche der Angestellten,
Betriebsratsvorsitzender Schöb die der Arbeiterschaft.
Dr. Türr dankte mit herzlichen Worten . Ter Fackelzug
bewegte sich sodann durch die Friedrich- zur Ufer¬
straße, wo die Fackeln zusammengeworfen wurden . Eins
Ungeheure Menschenmenge aus allen Kreisen der Bür¬
gerschaft hielt die Straßen besetzt . Abends versam¬
melten sich die Angestellten und Arbeiter des Luft¬
schiffbaus und des Maybach-Motorenbaus im Saal¬
bau zu geselligem Beisammensein . Direktor Tr . May¬
bach gedachte im Verlauf des Abends des glänzenden
Erfolges der Maybach -Motoren bei dem Amerika-Flug.
— Die Stadtverwaltung hat an Generaldirektor
Komm .-Rat Colsmann , Direktor Tr . Dürr und Direktor
Dr . Maybach Glückwunschschreiben ergehen lassen. Bei
der heutigen Sitzung des Gemeinderats wurde vor dem
Wild des Grafen Zeppelin im großen Sitzungssaal des
Rathauses ein Kranz niedergelegt,
l Friedrichs-Hafen , 16 . Okt. (Postbeförderung mit dem
Z . R . 3 .) Verschiedene Zeitungen brachten die Nach¬
richt, daß Z . R . 3 sich bereit erklärt habe, etwa 800 Kg.
>Post nach Amerika mitzunehmen . Hier liegt ein Irr¬
tum vor . Für private Post ist von der Flugleitung mit
Rücksicht aus die sonstige Ladung anfangs nur ein Ge¬
wicht von 100 Kg . eingeräumt worden . Dieses konnte
schließlich noch um die Hälfte erhöht werden . Darüber
hinaus mußte aber — vom 12 . September ab — die
Annahme von Sendungen zur LuftschiWeförderung
eiuu-Hcllt werden.

Aus dem Eerichtssaal.
'HM , 16 . Oft . (Schöffengericht.) Der schon wegen

Betrugs vorbestrafte 32 Jahre alte Klaviertechniker
Eugen Schluchter von Heilbronn wurde wegen vier Ver¬
gehen der Preistreiberei und zwei des Betrugs zu der
Gesamtgefängnisstrafe von 0 Wochen und zu der Geld¬
strafe von 160 Mark verurteilt . Er hatte in Crailsheim.
Creglingen , Mergentheim ünd Oberstetten Reparatu¬
ren an Klavieren vorgenommen und sich hiefür über¬
mäßig hohe Arbeitslöhne bezahlen lassen . Außerdem
hat er in Mergentheim mehrere Kameraden zechfrer ge¬
halten und dann die Kellnerin um die Zeche von
25 Mark betrogen.

Buntes Allerlei.
ev . Wn evangelischer Kirchentag im Rheinland . In

Köln fand dieser Tage unter der Leitung von Ge-
'"raksuperintendent O. Klingemann ein evang . Kir¬
chentag für das besetzte Gebiet statt,
. an . Eine Wohunitgsfürsorge -Gesellschaft. Auf Grund
»er von jedem Wohnunasinhaber erhobenen Haus-
Hrssteuer hat die Stadt Groß - Berlin eine Woh-
wnasfürso-'ge-Geselrschast gebildet , die zu gerinnen
mvsen Kapital für Wohnungsbauten verleiht . So sind

jetzt mehr aks 4000 Neubauten begonnen w^ den;
vrs Ende ds . IS . dürsten etwa 7000 neue Wohnun¬
gen geschaffen sein.

Mn Feuerftnicker . Ein etwa 17jähriger Bursch«
bon Ravensburg sah bei einer Vorstellung im
letzten Zirkus , der dort war , daß man auch Feuer
spucken kann und dachte . Probieren geht über Studie»

Er nahm vor einigen Tagen einen ordentlichen
-- chknck Spiritus in den Mund , zündete denselben an
«Nd ftne ihn dann brennend aus . Dieses gefährliche
Grperiment glückte ihm einigemal . Seine Kamera¬
den . die bei ihm waren , bewunderten natürlich gebüh¬
rend diesen Fsuerküustler . Bei einem weiteren Versuch
scheint der Bursche die nötige Vorsicht nicht beachtet
5u haben . Einige Tropfe« Spiritus scheinen neben

Mund gekommen zu sein und als er den Spiritus
-w Mund wieder anMndete , brannten auch die Trop¬
en , die er neben den Mund brachte . Die Folgen
Aren , daß der Künstler sich buchstäblich den Mund
Airanute und Brandwunden im Gesicht erlitt , so daß
er mr längere Zeit seinen Kameraden keine Vor»
Peilung Mer Feuerspucken mehr geben kann . __ ^

Eine furchtbare Bluttat wird aus Weiher bei
Kulmbach gemeldet : Ter Maurer Masel , seine vor der
Entbindung stehende Frau , sein dreijähriger und zehn¬
jähriger Sohn wurden durch Berlhiebe im Schlafzimmer
ermordet aufgefunden . Zwei weitere Söhne schliefen
im Nebenzimmer und bemerkten von den blutigen Vor¬
gängen nichts . Von dem Täter fehlt jede Spur . Ein
Raikbmord kommt nicht in Frage . Man glaubt , daß
es sich um die Tat eines Wahnsinnigen handelt . ^ ,

Verbreuuungstov . Aus Szeged in wird gemeldet:
In der Gemeinde Leszt , in der Nähe von Szegedin , ist
die Witwe des Barons Geza Fejervarh, eine 80jährige
Matrone , verbrannt . Nachdem sie sich Air Ruhe be¬
geben hatte , zündete sie sich im Bette eine Zigarette
an . schlief ein und die Zigarette steckte die Decke in
Brand . Tie unglückliche Greisin erlitt schivere Brand¬
wunden , denen sie alsbald erlag.

Ein Unglück ist selten allein . Aus Rovigno wirst
berichtet: Ein Wasserflugzeug, bas von Pola kam,
stürzte auf die Terrasse eines Hauses und verwundete
drei Mädchen schwer. Ter Flieger erlitt einen Schädel¬
bruch . der Mechaniker verbrannte . Durch die Explo¬
sion des Motors entstand e le Fenersbrunst , die das
Haus vollkommen zerstörte und sich auf die Nachbar¬
häuser ausdehnte . - - - -- - —

Handel und Verkehr«
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Donncrsias . de» 18 . Oktober.

! Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.
! 16. Geld 15. Brief 16. Geld 16. Brief
i Amsterdam 100 Gulden 164,44 165 .26 164 .09 164,91
! Buenos Aires 1 Peso 1 .55 1,56 1,54 1,55

Brüssel 100 Franke» 20,17 20.27 20,15 26,25
^ Ehristianta 100 Kronen 59,56 69,85 58,60 58,90'

Kovenhaaen 100 Kronen 72,57 72,93 71,72 72 .08
: Italien 100 Lire 18,33 18,43 18,32 18,42

London 1 Pfund Sterling 18,845 18 .935 18,82 18 .91
! Ncunork 1 Dollar 4,1« 4,21 4.1« 4 .21
l Paris 100 Franken 21,96 22,08 21,84 21,94

Schweiz 00 Franken 86,35 80,75 80,40 80,80
s Spanien 100 Pesetas 56,26 56,54 65,96 56,24
> Wien 100 000 Kronen 6 .915 5,945 5,915 6,945
! Prug 100 Kronen 12.48 12,54 12,49 12,55

! Herbstnachricht«».
! Stntlgari . An Gross - Stuttgart bat die Lese des FrühgeivächseS i«
- aller Stille begonnen . Die allgemeine Weinlese wird sich unmittel¬

bar «« schlicken. Das Gesamterzeugnis ist z« rund 900 Hektoliter ge»
s schätzt gegenüber MM Hektoliter im Vorjahr , 15 000 Hl. t. I . 192>
- und 7500 Hl . i . I . 1021. Bon der heurtgen Schätzung entfallen auf

Alt -Stuttgart lein sch!. Gablenberg und Gaisbura ) und ans Cann¬
statt je 200 Hl . , aus Untertürkheim 850 HI. , aus Obertürkheim (so»

. wett seine Weinberge aus Grok -Stnttgartcr Markung ltegens 70 Hh,
l ans Wangen 66 Hl ., auf Sedelsinaen 80 und auf Degerloch 10 Hl.
l Bei sorgfältiger Auslese und der günstigen Herbstwttterng ist ei»
! gutes Erzeugnis mit Bestimmtheit zu erwarten , wenn auch auanttta»
! tiv das Erträgnis gering ist.

Weinsberg . Der Beginn der Weinlese wurde auf SO. Okt. festgesetzt.
Der Ertrag wird auf 1200 Hl . geschätzt . Bei verschiedenem Wein¬
bergstande , stehen Trollinger gut . Das Ergebnis ist der Menge nach
bescheiden, dagegen verspricht der Heurige an Güte den 1923er z«
erreichen , wenn nicht gar zu übertreffen.

Reisach, OA . Weinsbcrg . Wider Erwarten kann Reisach noch eine«
Herbst ernten , der alle Hoffnungen übertrifft . Der Behang der Wein-
stöcke ist zum Teil sehr reichlich.

Sontheim a . N . Es wird mit einem Ertrag von etwa 400 HI. Wein
gerechnet, der an Güte dem letzten Jahrgang nicht nachstehen dürft «.
Staufenberger Weikriesling verspricht , die Hoffnungen der Wein¬
gärtner nach Menge und Güte zu befriedigen . Lesebeginn : 20 . Okt,

Großgartach . Nach den Ergebnissen der Weinlese schlägt das er¬
hoffte Quantum zurück, doch sind auch hier Weiugärtner , die einen
guten halben bis Drittelsherbst haben.

Badische Wclnvreise . Am östlichen Kaiser st « hl wurden einige
Verkäufe , das Ohm s150 Liter ) zu 50—60 abgeschlossen. In Hei-
tersheim aalt das Ohm 60 .4-, In Sugginaen bestehen die
Winzer auf 80 >/ . In Ballrechten bei Staufen wurde für bas
Qhm 100 ^ erlöst . In Laufen sind die ersten Käufe zu ISO ab¬
geschlossen worden.

Vermittlungsstelle für Weinoerfteigerungen . Der Verband land « .
Genossenschaften in Württemberg e . B . . Stuttgart , JobanneSstrasse 86-
hat im Einvernehmen mit dem Württ . Weinbauveretn e. V . eine Ver¬
mittlungsstelle für Wetnverstetgerungen eingerichtet.

Grotzhandelsindcr . Die auf den Stichtag des 14. Oktober berech¬
nete Grotzhandclsindexzisfer des Stat . Neichsamts ist infolge des
Rachgebcns der Preise für Getreide , Fleisch und Zucker gegenüber
dem Stand vom 7 . Okt. <138 .7 ) um 1,1 Prozent auf 132,2 zurück¬
gegangen . Von den Hauvtaruppen sanken Lebensmittel von 133,0
aus 130,7 oder um 1,7 Proz . , davon die Gruvve Getreide und Kar¬
toffel von 124,6 auf 122,0 oder um 2,1 Proz . , wogegen Jnduftricstoffe
von 134,8 auf 135,1 oder um 0 .2 Proz . anzogen . Die Gruvve Koh¬
len und Eisen blieb mit 121 .9 unverändert . Jnlandwaren gaben vou
128,2 auf 126,4 oder um 1,4 Proz . nach . Einfuhrwaren dagegen stie¬
gen von 160 .9 aus 161,5 oder um 0,4 Proz.

Berliner Börse , 16. Okt. Lustlosigkeit, Zurückhaltung und infolge¬
dessen hochgradige Geschäftsstille kcnnzeichnetcn nach wie vor die
Börse . Die Kurse wurden dabei namentlich für Kriegsanleihe und
3,5proz. vreutztsche Konsols etwas hinaufgesetzt , wobei die Möglich¬
keit einer Umbildung der Regierung von der Deutschnationalen
Bolksvartei bis zum Zentrum wieder eine gewisse Rolle spielte. Die
.Lage am Geldmarkt ist unverändert slüssia-

'Srankknrter Börse . 16 . Okt . In den Stillstand des Börsen ««-
Ichäfts vermag auch das von der Börse mit Bestimmtheit erwartete
starke ZcichnungScrgcbnis der neuen Anleihe keinen irischen Zug zu
bringen . Mit Ausnahme einiger weniger Spezialitäten trug der ganze
Markt wieder das Gevrügc grober Lustlosigkeit und Zurückhaltung
bei kaum veränderten Kurien.

Stuttgarter Börse . 16. Okt . Die heutige Börse bot bei verhältnis¬
mässig ruhigem Geschäft kein einheitliches Bild . Während der An¬
leihemarkt leicht schwächer lag , konnten sich die meisten Aktienwerte
gut behaupten.

Allgäuer Butter - nnd Käfcbörfe . 15. Okt . Die Preise sind bei grü¬
nein Weichkäse und ausgehciztem Rundkäse Erzeugerpreise , bei But¬
ter . koniumreifem Weich - und Rundkäse Grossverkaufsvrcise . also Er-
lengervreise zuzüglich aller Handelszuschläge ab Station des Bvrien-
gebicts ohne Vervackung . Marktlage : Butter 1.78—1 .92. gut ; Weich¬
käse, grüne 75—80, gut , konfumreifc 90—98 , gut : Rundkäse , ausae-
heizte 1,1—1,3 , ruhig , kosumreife 1.25—1.55 ruhig.

Amtliche Berliner Produktenbörse , 16. Okt. Weizen märk . 229—237;
Roggen märk . 230—237 ; Sommergerste 240—270 : Futteraerste 215 bis
S-M ; Haber märk . 187—194 ; Haber pomm . 177—184 ; Weizenmehl 32
bis 35,5 ; Roaaenmehl 31 .5—35 .5 : Weizenkleie 13.8 ; Roggenkleie 13;
Navs 385- 395 : Viktortaerbsen 44- 48 ^

Landesvrodnktenbörsc Stuttgart , 16. Okt . Es notierten 100 Kilo:
Weizen 22 .5- 25,5 : Gerste 23- 26 .5 ; Roggen 22- 24,5 ; Haber 17,5 bis
20 ; Weizenmehl 39,5- 41 ; Brotmehl 35,5- 37 : Kleien 12—12,5 ; Wie¬
senbau 6,5—8 : Kleeheu 8—9,5 : Stroh 4—5,5

Produktenbörse Mannheim , 16. Okt . Es notierten 100 Kilo bahn-
frei Mannheim : Weizen 24,25 —29,75 : Roggen 24—26,25 : Gerste 26,5
bis 29,5 : Haber 18,25 - 25.75 : Mais 20,75- 21 ; Weizenmehl Svez . 0
38—89 : Noggcnmclil 87—38 Tendenz fett.

Produktenbörse Karlsruhe . 15. Okt . Nach vorübergehendem Ab¬
flauen ist der Markt wieder sehr fest . Der Konsum greift jedoch nur
zögernd ein . Weizen neue Ernte handelsüblich 24,5—25 : Roggen neu«
Ernte gesund 24—24,5: Sommergerste 27 .5—29 ; Haber neue Ernte
20,6 —22 : ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend billiger.
Mais mit Sack 21 .5 ; Weizenmehl (Mühlenforderung ) 38 .5—39 : Rog.
genmehl 38—38,5 : Mehl zweithändig nur wenig billiger : Weizen- und
Roggenfuttermehl 16,5—16 .75 : Weizen- und Roggenkleie 13—13,75;
Svezialfabrikate entsprechend teurer : Biertreber 18 : loses Wiesenheu.
aut , gesund , trocken 8,5—9 : Luzerne 10,25—10,5 : Weizen- und Rog»
genftroh (drahtgepr . ) 5—5,5 >/ , alles ver 100 Kilo , Mehl , Mühlen»
fabrikate und Mais mit , Getreide ohne Sack : Frachtparität Karls»
ruhe.

Nürnberger Hovfe« , 16. Okt . Zufuhr 200 Ballen , Umsatz 50 Bal¬
len ; Preis unverändert . Tendenz : Stimmung lest.

Hovsen. In Obernau wurde der Zentner Hopfen zu 300 ^
verkauft . — In Wurmlingen ist im Sovfengeschäft grosse Ruhe;
«S ist noch kein Berkauf abgeschlossen worden.

Stuttgart . 16. Okt . Dem Schlachtvtehmarkt am Donners¬
tag waren zugefiihrt : 107 Ochsen , 42 Bullen . 125 Jungbullen , 13L
Lungrinder , 87 Kühe , 893 Kälber 494 Schweine . 144 Schate . Unver¬
kauft : 26 Ochsen, 7 Bullen . 10 Jnngbullen . 10 Jungrinder . 1 ». sitz«.
Preis pro Zentner Lebendgewicht: Ochsen erste Qualität 40—4», zweit»
80—38 : Bullen erste 40—43. zweite 82—38 : Jnngrtnber erste 48—51.
»weite 88—45 , dritte 30—36 : Kühe erste 31—37 . zweite 18—29 . dritt«
12- 17 : Kälber erste 76- 78, zweite 70- 75, dritte 62- 68 : Schwein«
berste 83—86 , zweite 76—90 , dritte 65—73 : Hammel (geschlachtet ) 6b bi7
68 : Schafe (geschlachtet ) 40—58 Verlauf : langsam.

Ellivangen , 16. Okt. Der Pferdemarkt war mit über 20k
Pferden befahren . Handel zurückhaltend und flau . Verlangt bzw.
bezahlt wurden für Fohlen , einjährige 350—400 . etnelnhalbsährig 400,
zweijährig 700—800 . für bessere Arbeitspferde 800—1000 , für aut«
schwere Händlerpferde 1500—2000 , Banernvferde 1000—1500

Stuttgart , 16. Okt . Auf dem Kartosfelsrohmarkt betrug die Zu¬
fuhr 1500 Kilo : Preis vro Zentner 4,5—5 >/ . — Dem Mostobstmarkt
waren 8000 Kilo ,»geführt : Zentncrvreis 5,5—6 .5 — Auf dem
Ntlderkxantmarkt betrug die Zufuhr 300 Kilo : Zentnerpreis 4,5—5

! Letzte Nachrichten.
Ansprachen in Washington.

! WTB . Washington , 17 . Okt . In seiner Ansprache
, bei dem Essen zu Ehren der Offiziere des Luftschiffs
! Z . R . 3 sagte der Marinesekretär Wilbur, er wünsche,
s daß das Luftschiff ein Friedenssymbol werde zwischen

Deutschland und den Ver . Staaten und allen anderen
Mächten der Welt. Als der Friedensfürst in Bethlehem
geboren wurde , sangen die Engel : „ Ehre sei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden ! " In Erinnerung an diesen
Engelsgesang will ich Z . R . 3 „Los Angeles " nennen . —
Dr . Eckener sagte in Erwiderung darauf, dieselbe Hoff¬
nung, daß das Schiff ein Friedenssymbol werde, sei auch
von hervorragenden deutschen Persönlichkeiten vor seiner
Abfahrt zum Ausdruck gebracht worden . Wilbur brachte
beim Beginn des Essens einen Trinkspruch auf den Prä¬
sidenten der deutschen Republik und den Präsidenten der
Ver. Staaten aus.

Der Stand der Regierungskrise.
WTB . Berlin , 17 . Okt . In den Berichten der Blätter

über den Stand der Regierungskrise taucht heute der Be¬
griff des „ Kabinetts der Persönlichkeiten" auf . Der „Ber¬
liner Lokalanzeiger" will sogar wissen , daß man sich in der
gestrigen Kabinettsbesprechung mit diesem Gedanken be¬
schäftigt hat. Während das genannte Blatt annimmt , daß
in den Kreisen der Reichstagsabgeordrketen, insbesondere
bei den Deutschnationalen , sich keine großen Schwierigkeiten
gegen die Bildung eines solchen Ministeriums unter der
Kanzlerschaft von Marx ergeben würden , erklärt das „Ber¬
liner Tageblatt" , daß eine derartige Zwischenlösung keinen
Anklang im Reichstag gefunden habe.

Verschoben.
WTB . Berlin , 16. Okt . Die Parteiführerbesprechungen

mit dem Reichskanzler, die heute Abend stattfinden sollten,
wurden abgesagt und sollen erst morgen Freitag stattfinden.
Die Deutsche Volkspartei vertagte daraufhin ihre Frak¬
tionssitzung, die seit 5 ' /, Uhr im Gange war, auf morgen
Freitag Nachmittag . Die Demokraten , die morgen Vor¬
mittag zusammentreten wollten, verschoben ebenfalls die
Sitzung auf den Nachmittag . Die Deutschnationalen vertagten
sich nach kurzer Sitzung ohne besondere Beschlußfassung.

Großfeuer in Bamberg.
WTB . Berlin , 17 . Okt . In der Bamberger Kaliko-

Fabrik brach , dem „Berliner Tageblatt" zufolge , Großfeuer
aus, das die Fabrik und die Lagerräume mit 200 000
Metern Seidenstoff vernichtete. Die wertvolle Rezeptkam¬
mer konnte gerettet werden . Der Schaden beträgt unge¬
fähr 1 Million Goldmark . Man hofft, den Betrieb in
einigen Wochen wieder aufnehmen zu können . Als Brand¬
ursache wird Kurzschluß angegeben.

Raubtierdompteur Helios schwer verletzt.
WTB . Frankfurt a. M . , 17 . Okt . Bei der gestrigen

Abendvorstellung in Zirkus Krone wurde der Raubtier¬
dompteur Helios , welcher eine Gruppe von 4 Tigern und
8 Löwen vorführte , von einer Tigerin bei der Ausführung
des Kopfsprunges durch einen wuchtigen Prankenhieb schwer
verletzt. Der Zirkusarzt leistete die erste Hilfe . Der Zu¬
stand des Helios ist besorgniserregend.

Gewaltige Feuersbrunst in Kanton.
WTB . Hongkong , 16 . Okt . Ein an die hiesigen See-

beyörden gelangter Funkspruch aus Kanton besagt, daß
daselbst eine gewaltige Feuersbrunst ausgebrochen sei, die
den ganzen gestrigen Tag über gewütet habe . Der Ma¬
terialschaden werde auf 7 Millionen Dollar geschätzt. Zahl¬
reiche Personen sollen dem Brande zum Opfer gefallen sein.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage wird von einem hohen Luftdruck in

Ost - und Mitteleuropa beherrscht. Für Samstag ist viel¬
fach nebliges, aber trockenes Wetter zu erwarten.

Für dt« Schrtftlettmig veranlwortlich: Ludwig Lmck.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei Ab-niteig

auf Kirchweihfonutag
erbitten wir uns rechtzeitig!
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NMirche BekannrmachungM«
Abhaltung von Prüfungen im Hufbeschlag.

Für Schmiede, welche den Nachweis ihrer Befähigung
zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbes erbringen wollen,
finden an nachstehenden Lehrwerkstätten für Hufschmiede
solche Prüfungen statt und zwar:
in Heilbronn am Montag, den 8. Dez. 1924, vorm . 8 Uhr,

„ Reutlingen „ Freitag, „ 5 . „ „ „ 8 */, „
„ Ulm „ Mittwoch, „ 3 . „ „ „ 8 *

/ - „ .
Näheres vgl. hierüber im Staatsanzeiger Nr . 237 vom

13 . Oktober 1924.
Nagold, den 14. Oktober 1924.

Oberamt: I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann

Aichhalden.

Beigholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald kommen am

Montag , den 20. OKI. ds . Is . , vorm.
10 Uhr auf dein Rathaus zum Verkauf:

27 Rm Papierholz,
35 Rm Scheiter « . Prügel.

Gemeinderat.

-Im LlrckveldsoiuilsA im
„HirscN" in kleselbronn

5 . 8l!k1uNA8k68l
mlt Oessng u. Idealer.

Leginn 7 Okr.
* « » » >

tlenkel 's kleick - u . Wssckmittel
8>bt scnneev/eiös Vsscke

spart Seile uncl ersetzt 6ie kkssenbleiciie
Völlig unsckäälick . — OHM LNbOki

AkMllm Altenstkig.
Die paff . u . akt.

Mitglied , treffen
, sich zurPflege der
Geselligkeit künf¬
tig Samstag

Abends; erstmals morgen
inderBahnhofrestauration.

Nagold.

HmnMtMk
Samstag Abend 8.15 Uhr,
Sonntag 2 . 15, 4.30 , 8 . 15.

U UWilk W
Wild -West-Schlager

Detektiv
in 4 Teilen

mit schönen Naturaufnahmen.
I. Teil:

Die Geheim-Dokumente
in 6 Akten.

Sowie Lustspiel:
Das große Los
oder die Dalles- Braut

in 3 Akten.

nicht unter 19 Jahren , das
hie und da auch zu servieren
hat, gesucht von

Rudolf Müller
Brötzingen-Pforzheim

„Rebstock" .

empfiehlt
Ehr. Kirn.

4 . 4.
4 « Egenhausen. 4«
^ Am Sonntag ^

r mufikalische r

! Unterhaltung r
4! mit Kuchen u. neuem Wein 4!

tlN
4 . Gasthaus z. Ochsen . 4.
4 . 4.
4 «4 -4 -4 *4 ^4 "44 '4 "44 '4 "444 "44 "44 "4

V K
W Kimmersfeld . K
^ Am Dienstag , den 22.
A Oktober (Markttag)

LItenstoig.

Vlrrrerleitlingr-

jlaknen
bester Ouatität, in jeäer Orüös

empkiekit
Nslnrick Müller

klascknerei und tnstÄIMions-
Aescbäkt beim 3 KüniZ.

Altensteig.

In ' Altensteiger Familie
findet ein junges , geordnetes

gutbezahlte Stelle.
Angebote an die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Altensteig.

Losungs¬
büchlein

für das Jahr 1028
empfiehlt die

W. Rlekersche BMaMg.

Mit l»U IInMaltlW
bei

Günthner z. Löwen.

^ Garrmeiler . »
— Am Kirchweihsonntag findet im „Hirsch " eine - -

D LDrv^Mrier
D mit Tanzunterhaltung
^ bei

D Metzelsupps und
D neuem Wein ^
— statt , wozu jung und alt Höst , eingeladen sind . —
^ Die Zwanzger . ^

4 »4 ' 4 '4 ' 4"44 ' 4 44 4 ' ^"4"44 "44 4"44
»d« 4»
4 » Agenbacher Sägmühle . 4 .

r 2Dev -rMriev ^
4 . ^ 4 .
4 * Auf Sonntag , den 19 . Oktober sind alle 4»
4 . Altersgenossen und - Genossinnen, sowie deren4 .
4 , Freunde und Gönner herzlich eingeladen.
4 « Mehrere Zwanzger . 4»
4 . 4 .
4 '4 °4"4'4 '4'4'4"4'4 '4 '4'4'4 '4'4"4'4'4'4'

— -

Kpielberg. D
Am Kirchweihsonntag findet eine ^

IwanMvsWeiev V
statt mit musikalischer Unterhaltung im «
Löwensaal, wozu höslichst einladen 22

Mehrere Zwanzger . s

Ein Paar badische
Aichelberg.

Zugochse«
verkauft oder tauscht gegen stärkere

Georg Heselschwerdt.

Altensteig.

4 - 5 Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung bei

3oel Walz.

g Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns. Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmontag, den 20. Oktober 1924

in das Gasthaus z. Linde in Berneck
freundlichst einzuladen.

M . M . SMw
Schäfer

Sohn des P Jak . Friede.
Großhans in Berneck

MMMUWll
Tochter des

Gust . Mühllhaler in
Unterschwandorf.

Kirchgang um '/- 10 Uhr in Unterschwandorf.

Altensteig.

Zur

empfehle:

Ilt. SM-, MM» «. Wer-Zncker
Mandeln , Haselnußkern,

Rosinen , Zibeben, Sultaninen,
Zitronen , Zitronen -Esseuz,

sst .Margarrne Schwan in Blauband
„ BuranaGvld n . Blau

Holland. Speise -Zwiebeln
haltbare Lager - Ware

Is . Hamburger Stadischmalz
Is . amerik. Schweineschmalz
fst. Allgäuer Tafel -Butter

frische Steyr . Gier
WM" zu billigsten Tages -Preisen "HW

Ehr. Vurghard jr.

ff

s.
>Venn man beim LckuL dis gsnre Oevsll an einen kervorstekenden Oras-

vurrelstock versckvendet , statt damit den Kall in sausendem Lckvungs
Üurckdas V̂eltaU ru treiben , daü er einige Planeten aus Ikrer 6akn rvirtt.
so kört man die Bngel im llimmei jauckren und lindst keinen Onlerscnied
wedr rviscksn diesem und einem Dudeissck . llättest Du, so ragt dann
der liebe preund und Lportgenosse spöltlsck ILckeind, Deine püLe dssss»
geoklegt, so könntest Du sogar auf einem Lckuttsdiadepistr kukdstt spielen,
neute abend muüt Du sofort ein t(uktroi-?uLdad nslimen . Diese Drklnduag
von LanitLtsrat Dr . msd . Lampe ist eine bisksr nie gekannte >Von !tst mr
die ? üLe , nickt nur lür soicks , die mit prostdeuiea und tdükneraugen be¬
baktet sind , sondern suck kür gesunde . Das Kukirol-puLbsd ökknet die Poren
der Idaut. stärkt Nerven und Leknen . verküiet LrmüdunL. Lckv/itren,
Brennen und lVundlauken der pütte und beseitigt den käMicken Lckv/eiv-
geruck . pür Lportsleute ist es ein vakrer Legen, kür ändere übrigen»
sucb , denn man vürde viel veniger kumpeinde , latsckende Oestalten
»eben , venn mekr ? uöpNsge getrieben vürde . Lckmsrrende ? ÜLe deem-
IrScktigen die gsnre Körperkaitung , sie knicken den iVisnscken »orperucn
und seeUsck. sie nekmsn ikm das selbstdevuüte Auftreten . Deine t !unne>
äugen beseitigst Du in venigen lagen unblutig , also okne Lekneidsn un
okve Oekakr der Llutvergiktung und sckmerrios okne ^ lNründung . ourcn
das Kukiroi- lldkneraugen -pfissler . Line Packung Kukirol-puLdad ist Zerr
ln allen Lpotkeken und virkiieken Packdrogerien kür

I»ILL 3V L'lvIKILLS
ru Kaden. Verlange aber bestimmt die eckten Kuklrol-prLpsrste , kennt e
an der Lckuirmarks »llsknenkopk mit ? uü". Lind sie ^ ksndvo
vorrätig , so vlrd man versucken , Dir andere als,auck sskr gut ^ .
reden . DsL Dick darauk nickt ein. sondern geks lieber las nacnsi«
QesckLkt . Vo man kür sein Seid das bekommt , vas man vüoscm , us
kautt man üdsrkaupt vorteiikskter ein.

Smü-We »ei NWelimg.
vie äeulscken kruncllunksenäLrspielen am Lonnadencl,
cken 18. ci . Ms . in ckem -IbenciproAramm cksn „Lukiro!-

Wslrer "
, vvorsui vir an ckieser 8lei1e besonders Inn-

veisen . Oer Kukirol-Wslrer ist in den nächsten 1 «'

gen suck nls Odeon -Leksllplstte erküitlicn.
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